
Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen!

Solidarität mit den antifaschistischen Aktionen
vom 07.07. und 20.10.2007

Wir, die Blockadegruppe des Rödelheimer Bahnhofs, laden ein zu einem
antifaschistischen Abend

am 11.01.2008, 19.30 h, Cyriakusgemeinde, Alexanderstraße 37,
Frankfurt/Rödelheim.

Am 07.07. und 20.10.07 galt es, Aufmärsche von Faschisten in Frankfurt zu
verhindern. Jedes Mal wurden diese durch ein Großaufgebot der Polizei
staatlicherseits durchgesetzt. Es gab Hunderte von Festnahmen gegen
AntifaschistInnen; etliche Strafverfahren sind anhängig.

Auf der Veranstaltung am 11.01.2008 werden die Gruppen, die den Widerstand
gegen die Naziaufmärsche organisiert haben, über Einschätzungen und
Perspektiven berichten (Antifa Frankfurt, Antinazikoordination Frankfurt,
Zusammen e.V. Rödelheim und  Blockadegruppe). Weitere Beiträge befassen sich
mit Strukturen von Faschisten und der Geschichte des antifaschistischen
Widerstands.

Wir werden über den Stand der Strafverfahren gegen AntifaschistInnen berichten;
staatliche Repression trifft einzelne, nur gemeinsam können wir dem entgegen
treten.

Überlebende antifaschistische WiderstandskämpferInnen erklären sich mit den
kriminalisierten AntifaschistInnen solidarisch und haben Grußbotschaften
verfasst.

Erich Schaffner, ein Quartett des Philharmonischen Orchesters der Sinti und
Roma sowie eine kurdische Musikgruppe werden ihre Solidarität mit Musik
ausdrücken.

Der Abend endet mit dem Film „Schienenschlacht“, Frankreich 1945.

Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Einstellung der Strafverfahren gegen AntifaschistInnen!
Nazistrukturen zerschlagen! Widerstand organisieren!

11.01.2008, 19.30 h Cyriakusgemeinde
Alexanderstr. 37, Frankfurt a.M./Rödelheim

Solikonto für die Verfahren: C. Brandt, Naspa BLZ 51050015, Konto-Nr. 146068556


